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Best-Practice-Portal
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Fachinformationen zum
Thema Warmepumpe

Typen

Effizienz

Kaltemittel
Gerauschemissionen
Besondere Warmequellen
Umstellung im Bestand
Forderung
Gebaudeenergiegesetz (GEG)
Weiterbildung und Qualifizierung
Auslegungssoftware
GroRwarmepumpen
Stromeigennutzung
Warmepumpen im Stromnetz

Losungen fiir Mehrfamilienhauser



Erfahrungen aus der Praxis: Warmepumpen in Bestandsgebauden
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Umstellung der Warmeversorgung auf Warmepumpensysteme.

Erfahrungen aus der Praxis.




Jede zweite Wohnung befindet sich in einem Mehrfamilienhaus.

= 3,3 Mio. Mehrfamilienhduser in Deutschland
werden nur zu 3,3 Prozent mit Warmepumpen

beheizt
= {iberwiegender Anteil wird fossil beheizt

= ca. 18 Prozent sind dezentrale Anlagen

Zentral

M Ol-Heizkessel Erdgas-Heizkessel

Dezentral
M Gasetagenheizung

B Fernwarme

Stromspeicherdfen (Nachtspeicher)

46%
28% . ~225%

10,8 %,

9.4 % '

3.3 %

3,3 Mio.
Mehrfamilienhauser

196% —31%

Elektro-Warmepumpe M Sonstige (Kohle, Gas-

Warmepumpe, Holz usw.)

Einzeldfen (Gas, O, Holz, Kohle)

Dena — Gebaudereport; Verteilung von Heizsystemen in Mehrfamilienhdusern deutschlandweit (Quelle: BDEW 2023)
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Herausforderungen bei der Umstellung auf Warmepumpen
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Platzmangel
far
Warmequellen-
erschliefung in
dicht besiedelten
Ballungsraumen

WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN.
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Gerausch-

emissionen
fur ErschlieBung
Warmequelle
AuBenluft
bei hoher
Warmeleistung

Mieter-Vermieter-
Dilemma:
Investitionskosten-
umlage,
Eigentiimer-

gemeinschaften



Uberblick Warmepumpensysteme

Warmeerzeugung:
Warmequellen: Monovalent (nur Warmepumpe), Kaskade
AuBenluft ) Bivalent (weiterer Erzeuger)

Hybridgerate (Kombi mit Gaskessel)
Zentral oder dezentral
etagenweise/wohnungsweise

Erdreich
Wasser (Grundwasser,

Oberflachenwasser, Abwasser)
Sonnenstrahlung Aufstellort: Keller/Dach/Fassade
Abwarme WP Warmeverteilung/speicherung
WarmequellenerschlieBung; Pufferspeicher
Aulenlufteinheit Schichtenspeicher
Erdsonden/Kollektoren WP Warmeiibergabe in Raum:
Brunnen Heizkorper/Flachenheizung/Luft
Eisspeicher
PVT-Kollektoren Bauarten: )
Sonderformen ) WP Monoblock /Kompaktgerat
_ Splitgerat
- Gashessel Trinkwarmwasserversorgung:
i % [ gekoppelt oder getrennt von Heizwarmeerzeugu
_ WP | Zentral oder dezentral
G = direktelektrisch oder tiber Warmepumpe

! IGEB/&UDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. FrISChwasserStatlonen Oder WOh nu ngSStatlon_Ie_In
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Hoher Warmebedarf:
Zwel Faktoren sind relevant fiir Warmepumpeneinsatz

§39 n
Warmeverluste Gebaudehiille & Hohe der Heizkreistemperaturen WJU(U\[U
S_. BH:rl?el;e_ geringere Effizienz
v mehr Stromverbrauch O etriebs der Warmepumpe v
> kosten <
Hoherer @g _l ¢ Hohe Vorlauf-
Warmebedarf l&‘ temperaturen
groBere Anlagen . @3/ Hohere ) Hochtemperatur

Investkosten Warmepumpe

Erforderlicher Fokus: Temperaturen bei Warmeiibergabe senken!

-> hydraulischer Abgleich, Heizkurve absenken, HeizflachenvergroBerung/Heizkorpertausch

12



Warmebedarf senken — schrittweise Sanierung

Auch vor Sanierung ist Warmepumpeneinsatz

sinnvoll:

= Hybridheizung einsetzen: Kombination aus (C Sanreruns.

fahrplan

Warmepumpe fiir Grundlast und

Mafinahmenpaket 2

Spitzenlastkessel (Gas, Biomasse)

= nach Senkung Warmebedarf tibernimmt

Warmepumpe gesamte Warmebereitstellung

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN - MEHR TEMPO IN DER WARMEWENDE.
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 21.11.2024, ENERGIEBERATERTAG HESSEN

Maftnahmenpaket 3

Mafllnahmenpaket 4

Maftnahmenpaket §

9kg/(m*a)
2.186 kwh/a

29 kWh/(m’a)

13




Beispiel: AuBenluft-Warmepumpe vor und nach Sanierung

Wohnungsgesellschaft Adorf mbH in Sachsen

= vor Sanierung:

effizienter Hybrid-Betrieb (AuBenluft-Warmepumpe Grundlast, Gas-
Kessel: Spitzenlast) JAZ 3,0

Absenkung Vorlauftemperatur von 50°C auf 43°C (bei 0°C

AuBentemperatur) durch Anpassung Heizkurve und

Austausch 70 Prozent der Heizkdrper Heizwéarmebedarf

Bilder: Fraunhofer ISE .
, 2
Forschungsvorhaben LowEX vor Sanlerung 216 kWh/m?a

n nach Sanierung: gefdérdert durch BMWK

Warmepumpe stellt Heizwarme bereit
weitere Absenkung der Heizkreistemperatur

Trinkwassererwarmung getrennt iiber Gas-Kessel

Bilder: Fraunhofer ISE

Warmepumpe mit Heizwarmebedarf

‘ IGEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. 3 bis11 kWy, nach Sanierung 50 kWh/m?2a

KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025 h




Warmebedarf senken — Energiesprung durch serielle Sanierung

Komplettsanierung nach Energiesprong-Prinzip

= digitale Planung, industrielle Vorfertigung und
standardisierte Prozesse ermoglichen Sanierung und
Umstellung auf erneuerbare Energieversorgung im

NetZero-Standard

= Fassaden-, Dach- und Energiemodule mit Warmepumpen

werden im Werk vorgefertigt und auf der Baustelle montiert

in kurzer Zeit und im bewohnten Zustand

Ecoworks GmbH

= Nach der Sanierung erzeugen die PV-Anlagen so viel Energie
wie fir Heizung, Warmwasser und Haushalts-Strom

bendtigt.

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. >
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Beispiel: Sole-Wasser Warmepumpe mit Warme aus Erdsonden und Abluft

= Pilot-Sanierung in drei Gebauden Bj. 1955 mit 24 Wohnungen

= Ganzheitlicher Ansatz: serielle Sanierung der Hiille und Warmeversorgung in

7 Monaten mit vorgefertigten Fassadenelementen im bewohnten Zustand

= Variantenvergleich in Konzeptionsphase ergab hohe Effizienz durch

Warmequelle Erdreich gegeniiber AuRenluft

= Heizkorpertausch und Absenkung Heizkreistemperatur auf 45°C VL-Temp.

= Aufbau Warmepumpenanlage parallel zum bestehenden Heizraum >

Umstellung erfolgte innerhalb eines Tages

= Abluft der Wohnungen wird tiber die nicht mehr benétigten Kamine gefiihrt

= Abluftanlage mit Warmeriickgewinnung im Dach dient als weitere

KatharinastrafR

Warmequelle

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. 6
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Losungen bei Platzmangel

= Platzbedarf fir Warmequelle (AuBenluft, Erdsonden, Grundwasser, Eisspeicher)
= Platzbedarf flir Warmepumpengerate und Speicher

= verschiedene Aufstellvarianten werden umgesetzt:

im Dach

auf Anbauten
in Fassade

Technikzentrale

© Renowate

(im Erdreich)

© Sistems

© Sistems

Fraunhofer

~ ISE/Durlach

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. S 17
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Losungen fiir Trinkwassererwarmung

= Erwarmung des Trinkwassers gekoppelt oder getrennt vom Heizsystem:
gekoppelte Erzeugung tber Kaskaden-Schaltung, mehrstufige Warmepumpen, Hybridgerate

getrennte Erzeugung (z.B. dezentral elektrisch, Trinkwasser-Warmepumpen, Brennwert-Kessel)

= Absenkung der Trinkwassertemperaturen < 60°C maoglich durch:
Zentrale oder dezentrale Durchflusserwarmung in Wohnungsstationen / Frischwasserstationen
Automatisierten thermohydraulischen Abgleich iiber elektronische Zirkulationsregulierventile

Ultrafiltration befindet sich in Bewertung der Tests zur Erprobung

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. -
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Ersatz fiir Gasetagenheizung durch dezentrale Luft-Luft-Systeme (1)

Ersatz fur Gasetagenheizung, Einzelofen

= Dezentrale wohnungsweise Umstellung auf Multi-Splitgerate wurde in LEG Immobilien SE Duisburg und Leverkusen

| ==

5 I o e
= 5% oy

verschiedenen Gebaudevarianten getestet

= Die Beheizung des Raumes erfolgt direkt tiber Luftzirkulation statt tiber den

Wasserkreislauf in den Radiatoren. Das erfordert geringere

Vorlauftemperaturen, die eine hohere Effizienz ermoglichen.

Jahresarbeitszahlen von Uber 3,5 werden erwartet.

= 22/2023 Riickbau der vorhandenen Heizung, Installation der Splitgerate, eine  AuBeneinheiten der Splitgerate

AuBeneinheit ist kombiniert mit drei bis vier Inneneinheiten

= keine Zentralisierung der Warmeversorgung mit aufwendiger Strangverlegung

Bilder: LEG Immobilien SE

notig, schnelle Losung im Havariefall (1 bis 2 Tage) | 5=
I

Inneneinheiten der Splitgerate

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. 19
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Ersatz fiir Gasetagenheizung durch dezentrale Luft-Luft-Systeme (2)

Erfahrungen:

= Kein Platz fiir Trinkwarmwasser-Warmepumpen-> Trinkwarmwasser wird dezentral direkt-elektrisch erwarmt

= Praferiert wurden elektrische Durchlauferhitzer - elektrische Anschliisse in Wohnungen sind fiir 21 kW nicht

ausgelegt, deshalb Speicherl6sung mit 80-Liter Elektroboiler mit 2 bis 6 kW
= Sonderlosung fiir Bader ist nétig, wegen Feuchte (z.B. Infrarotstrahler)
= KihIimdglichkeit im Sommer (Kondensatablauf sicherstellen)
Ergebnisse:

= Umfrageergebnisse ergaben Akzeptanz in der Mieterschaft: Heizung liber die Luft anstatt liber Heizkorper

wird als leise, schnell und angenehm empfunden
= AuBeneinheiten werden haufiger wahrgenommen: weitere OptimierungsmafRnahmen fiir Schallschutz

= Optik und Integration in den Bestand soll verbessert werden, Malnahmen um Vandalismus zu verhindern

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. 20
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Innovationen anwenden: Solar-Hybrid-Kollektoren

Innovationen und Neuentwicklungen bieten neue

Losungen, z.B.

= Solar-Hybrid-Kollektoren / Photovoltaisch-
thermische Kollektoren (PVT) ermdglichen doppelte
Flachennutzung: Stromerzeugung und Warmequelle

fiir Warmepumpe

Weitere Informationen

und Kosten unter:
© Consolar

Gebaudeforum~= Innovationen

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. .
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025



https://www.gebaeudeforum.de/best-practice/pvt-waermepumpenkollektor/

Breitere Ansatze mitdenken: Versorgung im Gebaudeverbund

= Versorgung im Gebaudeverbund und Quartier bietet

erweitertes Spektrum der Losungen, z.B.

Warmequellennutzung (Abwarme, Abwasser,

Erdreich)

|

s

Energiezentrale

= Varianten der Versorgung und GEG-Erfillung fiir

verschiedene Siedlungstypen (Link)

17

c

o

I=

2

L,

=

S Warmenutzung aus Abwasserkanal im Quartier

5

a

o Blockrandbebauung Zeilenbebauung Reihenhaussiedlung
GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN.
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025

22



https://www.gebaeudeforum.de/realisieren/erneuerbare-energien/erneuerbare-waerme-im-quartier/#c14015

Grundwasser-Warmepumpen im Contractingmodell

= Grundwasser-Warmepumpen aus Jahr 2002: Eigentiimergemeinschaft in Freiburg

Baujahr Gebaude 2002, Gebaudehiille gedammt, FuRbodenheizung,

Heizwarmebedarf: ca. 60 kWh/m?2a,

Heizung und Trinkwarmwasser-Erwarmung zentral Giber Grundwasser-

Warmepumpe im Contractingmodell

Hohes Effizienzpotenzial von Warmequelle Grundwasser wurde nicht

genutzt, zu hoher Heizstabeinsatz > Betriebskontrolle ist essentiell!

= Einsatz neuer Warmepumpen im Jahr 2020

Monovalente Betriebsweise mit zwei WP. Niedertemperatur-WP fiir

Bilder: Fraunhofer ISE,
Forschungsvorhaben SanBest

Optimierung: Leistungsgeregelte Grundwasserpumpe, vorher 5 kW

Contractingmodell mit Effizienzgarantie

Hoch- und Niedertemperatur Warmepumpen

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN. )3
KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




Empfehlungen

Flr Konzeption, Planung, Umsetzung

aus umgesetzten Projekten



Empfehlungen fiir Strategie und Konzeption
Welche Gebaude mit welchem Umsetzungskonzept?
= Bewertung des Gebaudeportfolios: Energieberatung, Sanierungsfahrplan

= Quartiersansatz priifen: Synergien im Gebaudeverbund nutzen

= Variantenvergleich mit verschiedenen Technikkonzepten und Warmequellen

fur Investitions-, Betriebskosten und CO2-Emissionen

shutterstoc@Gorod ek

= Einregulierung und Betriebsiiberwachung einplanen: effizienten Betrieb der

Anlage und Systemkomponenten tiberwachen

= Knowhow und Ressourcen im Unternehmen aufbauen: technische Mitarbeitende schulen und

weiterbilden; Netzwerke fiir Erfahrungsaustausch nutzen

= Einbindung der Mieterschaft: Informieren der Mieterschaft iber geplante Anderungen (z. B.
reduzierte Heizkorpertemperaturen) und aktives Einbinden unterstiitzen Akzeptanz und effizienten

Betrieb

h I GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN.

KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025 ”




Empfehlungen fiir Planung und Betrieb

Komponenten der Warmequelle, -pumpe, -verteilung, -speicherung

= Absenkung der Heizkreistemperatur. raumweise Heizlastberechnung,

Anpassung der Heizflachen, Heizkurve absenken, hydraulischer Abgleich

= Bestandsdaten wohnungsweise erheben: bauliche Anderungen sind

meist in Planen nicht verlasslich notiert.

= Auswahl und Dimensionierung der Komponenten: Auslegungsparameter einzelner Komponenten und

Aggregate beachten und aufeinander abstimmen, Warmepumpe nicht tiberdimensionieren

= Platzbedarf und Aufstellort der Warmepumpenanlage: Platz flir Komponenten der Anlage sowie deren

hydraulische Einbindung berlicksichtigen, Schutz vor Vandalismus berticksichtigen

= Betriebsiiberwachung: Zahlerkonzept erstellen, Messstellen festlegen; Datenschnittstellen, -Gbertragung

und Analyse der Zahlerdaten; Anforderung der Effizienzanzeige als Fordervoraussetzung beachten

h I GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN.

KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025 ”




Stromversorgung der Warmepumpenanlage

Netzanschluss, Installation und Steuerung

= Ertiichtigung der Elektroinstallation: Bestandsgebaude bediirfen oft der Ertiichtigung und Nachriistung der

Elektroinstallationen bzw. Hausanschliisse; der Platzbedarf steigt z. B. durch zusatzliche Zahler, Steuergerate.

= Friithzeitige Anmeldung beim Netzbetreiber: Steuerbare Verbraucher wie Warmepumpen miissen beim
Netzbetreiber angemeldet werden, ggf. ist eine Leistungsverstarkung durch den Netzbetreiber notwendig (Zeit

und ggf. Baukostenzuschuss einplanen).

= Kapazitaten fiir Anschlussleistung: elektrischen Leistungsbedarf der Komponenten bewerten und mit
Kapazitaten des Hausanschlusses abgleichen, ggf. Erweiterung der Anschlussleistung beantragen bzw. mit

Netzbetreiber abstimmen

= netzdienliche Steuerung ermdglichen: Steuerbarkeit liber zertifiziertes Smart Meter Gateway (Standard SG-
ready, VHP-ready am WP-Gerat)

= Zahlersetzung beauftragen: Netzbetreiber oder Messstellenbetreiber mit Zahlersetzung beauftragen

IE I GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN.

KLIMANEUTRAL MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025 27
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Netzeinbindung und Beteliligte

Vorab- Antragsprozess und Bau Inbetriebsetzung und
information grobe Planung Inbetriebnahme
T Antrag Annahme Inbetrieb- Ji§ Inbetrieb-
S il s Leistungserh6hung Angebot setzungs- g nahme
Anschluss- auftrag Netzan-
nehmer schluss
und
Hilfsdokumente, %
: Prufung Antrag Inbetrieb-
Verpflichtung _ A
e Volistandigkeit | Netzvertrdg- hlg Netzanschluss setzung
Netzbetreiber |\ 4sr o[l | undPlausibilitat | Uchkeitsprufung | [\ ISZ SRS B 1ol Anlage
prufung
(\"3 Bereitstellung/
Messstellen- Einbau Zahler
betreiber
Erteilt
Baugenehmigung
Behérden

KLIMANEUTRAL 28

GEBAUDEFORUM WARMEPUMPEN IN MEHRFAMILIENGEBAUDEN.
MARTINA SCHMITT, 14. MAI 2025




GEBAUDEFORUM
KLIMANEUTRAL

Vielen Dank fiir lhre Aufmerksamkeit!

Kontakt: FACHHOTLINE: +49 30 66 777-881 >

@ Martina.Schmitt@dena.de ‘. Montag, Mittwoch und Donnerstag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: 14.00 bis 16.00 Uhr

Das ,Gebaudeforum klimaneutral" wird im Auftrag des Bundesministeriums fiir Wirtschaft und Klimaschutz AR | Bordesministerium
realisiert. Die Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) unterstiitzt die Bundesregierung in verschiedenen und Kimaschutz d e N a
Vorhaben bei der Umsetzung der energie- und klimapolitischen Ziele. —

Deutsche Energie-Agentur




	Folie 1:   Wärmepumpen in Mehrfamilienhäusern:  Herausforderungen und Lösungen, Anlagenkonzepte  Wärmepumpen von der dezentralen bis zur vernetzen Versorgung
	Folie 2: Gebäudeforum klimaneutral
	Folie 3
	Folie 4: Serviceangebote des Gebäudeforums
	Folie 5: Best-Practice-Portal
	Folie 6: Fachinformationen zum Thema Wärmepumpe
	Folie 7: Erfahrungen aus der Praxis: Wärmepumpen in Bestandsgebäuden
	Folie 8: Herausforderungen und Lösungen.
	Folie 9: Jede zweite Wohnung befindet sich in einem Mehrfamilienhaus.
	Folie 10: Herausforderungen bei der Umstellung auf Wärmepumpen
	Folie 11: Überblick Wärmepumpensysteme
	Folie 12: Hoher Wärmebedarf:  Zwei Faktoren sind relevant für Wärmepumpeneinsatz
	Folie 13: Wärmebedarf senken – schrittweise Sanierung 
	Folie 14: Beispiel: Außenluft-Wärmepumpe vor und nach Sanierung  
	Folie 15: Wärmebedarf senken – Energiesprung durch serielle Sanierung 
	Folie 16: Beispiel: Sole-Wasser Wärmepumpe mit Wärme aus Erdsonden und Abluft 
	Folie 17: Lösungen bei Platzmangel
	Folie 18: Lösungen für Trinkwassererwärmung
	Folie 19: Ersatz für Gasetagenheizung durch dezentrale Luft-Luft-Systeme (1)
	Folie 20: Ersatz für Gasetagenheizung durch dezentrale Luft-Luft-Systeme (2)
	Folie 21: Innovationen anwenden: Solar-Hybrid-Kollektoren
	Folie 22: Breitere Ansätze mitdenken: Versorgung im Gebäudeverbund 
	Folie 23: Grundwasser-Wärmepumpen im Contractingmodell
	Folie 24: Empfehlungen
	Folie 25: Empfehlungen für Strategie und Konzeption
	Folie 26: Empfehlungen für Planung und Betrieb
	Folie 27: Stromversorgung der Wärmepumpenanlage
	Folie 28: Netzeinbindung und Beteiligte
	Folie 29

